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III?! Das Rate Kreuz,

Die Körbe ordnet er bequem zum Sitze Das sorgenvolle Antlitz sich erhellet!
Und hebt's gebeugte Muttchen sacht hinein, „Der liebe Gott es dir vergelt, mein Sohn!
Er lacht sv hell und sagt mit frohem Witzen Ein sonnig Lächeln sich zum Dank gesellet,
„Wie eine Königin laßt's euch nun sein," Es ist des braven Burschen schönster Lob»,

Ich war des ganzen Borfalls stummer Zeuge,
Warm und gerührt blickt' ich die beiden an, --
Bor solchem Manne sedes Haupt sich beuge,
Er, er hat Samariterdienst getan! - a

Semeinnützigsr ?rciuenvsrsin.

Unmittelbar vor Redaktionsschluß erhalten wir die Trauerkunde vom Ableben eines der
währschaftesten Mitglieder des Zentralvorstandes unserer Hilfsorganisation, des schweizerischen
gemeinnützigen Frauenvereins, Die unermüdliche, namentlich um die Tuberkulosebekämpfung
so verdiente

krau INonnsron-^issot
ist einer Lungenentzündung erlegen. In ihr verliert der gemeinnützige Franenverein eine vor-
züglichc Arbeitskraft und auch das Rote Kreuz eine warme Fürsprechen». Wer daö Ver-
gnügen hatte, mit der hochsinnigen Frau zu verkehren, wird namentlich ihre frische und
wohltuende, stets gerechte Aufrichtigkeit vermissen, Sie war auch eine derjenige», die sich

alle Mühe gegeben hat, zwischen Deutsch und Welsch feste Brücken zu bauen. Mit dem

gemeinnützigen Franenverein trauert auch um sie das schweizerische Rote Kreuz. Or, c, ,u

Vom klZcksrtisck.

Iroikcken 6sn Völkern, von Hcdwig Dietzi-Bion,
Verlag von Iranckc, Bern,

Die Verfasserin ist wegen ihrer lebhaften Schriften
wohlbekannt, Sie gibt uns im vorliegenden Büchlein
einen weiteren Beweis ihres Talentes, Zwanglos
sind da Schilderungen aneinander gereiht, die der

seinen Beobachtung entspringen. Ueber den Inhalt
des UU Seiten fassenden Büchleins geben uns folgende

Kapitelüberschriften Anhaltspunktc! Iericntage, die

man nicht vergißt — Kricgswäscherci in Bern —
Jnvalidenzüge — Interniertenzüge Internierte

im Wallis — Interniertenkonzert — Wicdersehn —

Schlangenbiß Ein Widerspenstiger Das sidele

Gefängnis ,>c. Das Wohltuende ist aber in diesen

hübsch geschriebenen Erzählungen der Don der abso-

lnten Neutralität, das mitfühlende Herz, das zwischen

Nationen keinen Unterschied machen kann, und das

ieden Menschen von seiner psychologischen Seite nimmt,
ohne zu fragen, wessen Uniform er trägt. Wir kön-

nen die Schrift für die Samariterbibliothcken warm
empfehlen, ,l.

kriekkcàn.

Herr M. Ul. in Ihre drollige und namentlich orthographisch sehr originelle Einsendung ist, weil
allerdings unterschrieben, nicht anonym. Wenn ich sie dennoch nicht aufnehmen kann, so geschieht' das, weil
mir beim Mangel einer jeden nühereren Bezeichnung die Gelegenheit fehlt, Ihre Bemerkungen ans ihre
Richtigkeit zu prüfen, und man eben beide Teile hören muß. Wo ist dieser Samariterverein? und wer ist der

bewußte Leiter? Mit der Höhcnangabe über Meer und der ungefähren Einwohnerzahl ist es nicht getan.
Wie Sie an anderer Stelle ersehen, hätten wir Ihnen unter Umständen gerne geholfen. Wenn Sie mir
übrigens Ihre Adresse gegeben hätten, so hätte ich mich persönlich mit Ihnen auseinandersetzen können. So
aber müssen Sie mit dem Prieskasten vorlieb nehmen. Gleichwohl freundlichen Gruß! Die Redaktion.
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